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Protokoll der Gemeindevertretung vom 17.03.2004
Gemeinde Hörbranz


P r o t o k o l l
Nr. 33
über die am 17.03.2004 um 20 Uhr im Pfarrheim Hörbranz MERGEFIELD "ort"  stattgefundene 33. öffentliche Gemeindevertretungssitzung, zu der alle Gemeindevertreter ordnungsgemäß eingeladen wurden.
Anwesend:
Bgm. Helmut Reichart  


Vizebgm. Merbod Breier  


Franz Anton Zündel  


Alfred Berkmann  


Wilfried Vettori  


Kurt Bösch  


Bernhard Jochum  


Walter Hajek  


Karl Hehle  


Gabi Plaschke  


Oswald Lissy  


Manuela Hack  


Dietmar Jeglic  


Angelika Veith 

Reinhold Galehr


Ursula Maier  


Reinhold Einwallner    


Josef Siebmacher  


Alwin Ritsch  


Alois Vonbank  


Otto Malang  


Georg Rauch  

Vertretungen:
Siegfried Biegger Vertretung für  Ing. Wolfgang Boch 



Ing. Otto Haag Vertretung für  Karin Greiter 


Josef Köb Vertretung für  Stefan Paul 


Manuela Linder Vertretung für Günter Hiebeler 


Heinz Schöffmann Vertretung für Christoph Hagen
Schriftführer:
Gerhard Achberger
	1.
	Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

	
	Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest.


	2.
	Beschlussfassung über die Kassaführung für 3 Gemeindebedienstete lt. § 79 Gemeindegesetz

	
	Infolge der Einrichtung einer Bürgerservicestelle im Gemeindeamt ist es notwendig, dass mehrere Personen Barzahlungen an die Gemeinde entgegennehmen dürfen. Der Bürgermeister schlägt folgende Gemeindebedienstete vor:

Sarah King

Marie-Luise Hofer

Elisabeth Degasperi

Einstimmig werden die genannten Personen ermächtigt, Barzahlungen an die Gemeinde entgegenzunehmen. 


	3.
	Beschlussfassung über eine Petition zum Ökostromgesetz (Rundschreiben Umweltverband)

	
	Die Petition „Rasche Umsetzung des Ökostromgesetzes“  wurde jedem Gemeindevertreter gemeinsam mit der Einladung zu dieser Sitzung zur Kenntnis gebracht. 

Als e5- und Klimabündnisgemeinde ist es für die Gemeinde Hörbranz von größter Wichtigkeit, dass für Investitionen von  Ökostromanlagen garantierte Einspeisetarife gewährleistet werden können. Nur so können Betreiber von Biogas- und Ökostromanlagen langfristig sicher kalkulieren. Daher wird dieser Petition einstimmig zugestimmt.


	4.
	Löschung von Dienstbarkeiten des ehemaligen Gemeindeschießstandes Bad Diezlings

	
	Aufgrund verschiedener Grundtäusche bzw. -verkäufe beim Bad Diezlings sind Löschungen von Rechten im Zusammenhang mit dem ehemaligen Gemeindeschießstand erforderlich, da ansonsten diese Dienstbarkeiten im Zuge der Durchführung der Grundgeschäfte automatisch auf  weitere Liegenschaften mitübertragen würden. Da der alte Gemeindeschießstand schon lange nicht mehr existiert, macht der weitere Bestand keinen Sinn mehr. 

Ein Entwurf der dazugehörigen Löschungserklärung, welche von Rechtsanwalt Dr. Fitz ausgearbeitet wurde, wurde jedem Gemeindevertreter gemeinsam mit der Einladung zur Kenntnis gebracht. 

Es muss sichergestellt werden, dass durch die Löschung dieser Dienstbarkeiten der bestehende Schießstand des ortsansässigen Schützenvereines nicht betroffen ist.  Unter dieser Bedingung wird die Löschungserklärung einstimmig angenommen.


	5.
	Behandlung des Antrages von Georg Faisst um Rückwidmung des Grundstückes GST-NR 941/2

	
	Da das Projekt „Musterhauspark Bodensee“ aus wirtschaftlichen Gründen nicht realisiert wird, beantragt Faisst Georg um Rückwidmung des Grundstückes GST-NR 741/2 mit 4.886m² von Baufläche Betriebsgebiet [ I ] in Bauerwartung Betriebsgebiet [ BB ]. Eine andere gewerbliche Nutzung wird derzeit nicht angestrebt. 

Diese Umwidmung wird einstimmig befürwortet und wird gemeinsam mit anderen Umwidmungen bei der nächsten Gemeindevertretungssitzung zur Vorlage und zur Beschlussfassung gebracht.


	6.
	Änderungen im Flächenwidmungsplan (2. Beschlussfassung)

	
	Die von der Gemeindevertretung am 4.2.2004 (Protokoll Nr.32) beschlossene Änderung (Entwurf, erste Vorlage) des Flächenwidmungsplanes lag gemäß § 23 in Verbindung mit § 21 Raumplanungsgesetz, LGBl.Nr. 39/1996 i.d.g.F., vom 5.2.2004 bis 5.3.2004 im Gemeindeamt Hörbranz zur allgemeinen Einsicht auf und umfasst folgende Grundstücke:

1/2004

Rupp Gertud, Wellenstein 1,6911 Lochau/     
Gst.Nr. 268/1 (KG Hörbranz) an der Lindauer Straße: 

3883 m² von Baumischgebiet [BM] in Baufläche Kerngebiet [BK]

Gst.Nr.268/1 (KG Hörbranz) an der Lindauer Straße: 

515m2 von Baumischgebiet [BM] in Ersichtlichmachung Verkehrsfläche

Gst.Nr.291/1 (KG Hörbranz) an der Lindauer Straße:

1637m2 von Baumischgebiet [ BM ] in Baufläche Kerngebiet [BK]

Gemeinde Hörbranz, Lindauer Straße 58, 6912 Hörbranz (von Amts wegen)

Gst.Nr. 266/2,267/3 ( KG Hörbranz) an der Lindauer Straße:

930+1003 = 1933m2 von Baumischgebiet [ BM ] in Baufläche Kerngebiet
[ BK ]
Während der Auflagefrist wurde fristgerecht eine Stellungnahme von Dr. Kurt Zimmermann, Öffentlicher Notar in Bregenz als Rechtsvertreter der Ehegatten Dr. Hans und Maria Fink eingereicht. 

Der Brief wird der Gemeindevertretung von Vizebgm. Breier ungekürzt vorgelesen. Es folgt eine Diskussion über den Sachverhalt.
Es wird wie folgt Stellung genommen: Durch diese Umwidmung in Baufläche Kerngebiet wird es dem zukünftigen Nutzer des Grundstückes ermöglicht, bis zu 600m² Waren des täglichen Bedarfes anzubieten (anstatt 400m²). Wichtige Gründe für diese Umwidmung sind die Erhaltung und Sicherstellung von Arbeitsplätzen, der Nahraumversorgung und der Verhinderung der Kaufkraftabwanderung. Daher wird die genannte 2. Beschlussfassung über die Umwidmung von Baumischgebiet [ BM ] in Baufläche Kerngebiet [ BK ] einstimmig bestätigt. 


	7.
	Ansuchen um Übernahme der GST-NR 731/7 (Privatstraße am Sportplatz) in das Eigentum der Gemeinde

	
	Die Grundbesitzer des Grundstückes GST-NR 731/7 (Teilfläche der Straße „Am Sportplatz“) haben um Übernahme dieses Straßenanteiles in das öffentliche Gut beantragt. Einstimmig wird dieser Übernahme zugestimmt. Die dazugehörige Verordnung ist integrierter Bestandteil dieses Protokolls.


	8.
	Behandlung des Schreibens von Gebhard Fessler bzgl. des geplanten Rad- und Gehweges entlang der Leiblach

	
	Das Schreiben von Gebhard Fessler wurde jedem Gemeindevertreter zur Kenntnis gebracht. 

Durch den geplanten Weg von der Grenze Oberhochsteg bis zur Leiblachwehr soll das Rad- und Gehwegenetz erweitert werden und verschiedene Gefahrenpotentiale ausgeschaltet werden. Der Bürgermeister informiert, dass der Weg direkt entlang der Leiblach hauptsächlich auf öffentlichem Gut geführt werden soll. Der Weg soll aufgeschüttet werden, ein Teerbelag ist derzeit nicht vorgesehen. Der Streckenverlauf soll so geführt werden, dass möglichst keine Fällungen und große Veränderungen in der Natur nötig sind. Der Wegverlauf wird vorgängig abgesteckt, dann wird der Bürgermeister mit den Anrainern Gespräche führen, damit auf deren Bedürfnisse Rücksicht genommen werden kann. In selbem Zug wird das Behördenverfahren eingeleitet. Der Bürgermeister wird über den Verlauf der Verhandlungen in einer der nächsten Sitzungen berichten. 


	9.
	Bericht über Vergaben im Rahmen des Umbaues des Gemeindeamtes 

	
	Aufgrund der Dringlichkeit wurden auf der Gemeindevorstandssitzung am 11.3.2004 verschiedene Arbeiten für den Gemeindeamtumbau vergeben. Gemäß § 60 Abs 3 GG berichtet der Bürgermeister über die Vergaben wie folgt:

a) Verputzarbeiten

Fa. Steurer H+M, Höchst


€ 83.760,47

Fa. Gobber, Bregenz


€ 88.256,00

Einstimmig wurde der Auftrag lt. Vergabevorschlag an die Fa. Steurer, Höchst   um netto € 83.760,47 vergeben.

b) Innentüren

Fa. Flatz, Hörbranz



€ 55.666,00

Fa. Sigg, Hörbranz



€ 58.858,00

Fa. Lenz Nenning, Dornbirn

€ 63.037,00


Fa. Bachmann, Muntlix


€ 72.727,00

Einstimmig wurde der Auftrag lt. Vergabevorschlag an die Fa. Flatz, Hörbranz um netto € 55.666,00 vergeben.

c) Trockenbauarbeiten

Fa. Haller, Langen



€ 48.227,90

Fa. Dietachmair, Kennelbach

€ 54.428,92

Fa. Raumbau, Hard



€ 55.823,80

Fa. Formart, Lauterach


€ 59.055,31

Fa. Reuplan, Hard



€ 66.902,80

Die Fa. Haller konnte die geforderte Konzession für Trockenbauarbeiten nicht vorlegen und wird daher ausgeschieden. 

Einstimmig wurde der Auftrag lt. Vergabevorschlag an die Fa. Dietachmair, Kennelbach um netto € 54.428,92 vergeben.

d) Natursteinarbeiten

Fa. Wehinger, Röthis


€ 53.554,60

Fa. Stein Lampert



€ 58.319,20

Fa. Troy Steine, Hörbranz


€ 61.468,30

Fa. Arge Lenz/Vetter, Alberschwende
€ 68.848,17

Einstimmig wurde der Auftrag lt. Vergabevorschlag an die Fa. Wehinger, Röthis um netto € 53.554,60 vergeben.


	10.
	Protokollgenehmigung Nr. 32

	
	Das Protokoll Nr. 32 wird einstimmig genehmigt. 


	11.
	Allfälliges

	
	Ein Gemeindevertreter stellt eine Anfrage zu den Verschmutzungen bzw. der Reinigung am unteren Kirchplatz. Der Bürgermeister berichtet in diesem Zusammenhang, dass Müll, insbesondere von Schulkindern, ohne Rücksicht auf die Umwelt, weggeworfen wird. Der Reinigungsaufwand durch den Bauhof wird immer umfangreicher werden. Einige Gemeindevertreter machen Vorschläge, wie man dieses Problem in den Griff bekommen kann. 

Eine weitere Anfrage folgt zu den Kompetenzen von Gemeindräten aufgrund von aktuellen Fällen (Förderung Verein „Kunstleib“, Subvention „i-tüpfle). GR Hack nimmt dazu umfangreich Stellung. 

Es wird ein Brief eines Wohnungswerbers vorgelesen, anschließend werden  Fragen zu den Formalitäten bei den Wohnungsvergaben beantwortet. Anschließend gibt es eine lange und heftige Diskussion über die Tätigkeit des Sozial- und Wohnungsausschusses. 

Es folgt eine Einladung auf das Kabarett Neuschmid II am 24.3.2004 im Leiblachtalsaal. Ein Dank wird GV Kurt Bösch und allen Beteiligten für die ausgezeichnete Organisation des Gemeindeballes ausgesprochen. Der Erlös wird zugunsten der Aktion „ma hilft im Dorf“ gespendet. Abschließend wird angeregt, für die zukünftige Nutzung des Leiblachtalsaales eine Arbeitsgruppe zu initiieren. 



Ende der Sitzung: 21:50 Uhr
Der Bürgermeister:





Der Schriftführer
Helmut Reichart





Gerhard Achberger

Gerhard Achberger DW 12
gerhard.achberger@hoerbranz.cnv.at
17.03.2004
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